




testXpert hardness edition

Intelligent & Sicher

Eine Basissoftware für alle Anwendungen
testXpert arbeitet mit einer Basissoftware für alle An-
wendungen. Sie übernimmt die Daten-, Benutzer und
Prüfvorschriftenverwaltung, sowie die Kommunikation 
mit der Prüfmaschine bzw. dem Prüfgerät, und anderen 
peripheren Systemen.

Videobild mit Messwertanzeige
In der Statuszeile des Videobildes ist eine Schaltfläche zur Be-
stätigung der Messlinien. Der Härtewert und die Messlängen 
werden automatisch angezeigt und nach Bestätigung durch 
Drücken der Schaltfläche          als Ergebnis übernommen.

Virtuelle Z-Achsensteuerung
Die motorische Z-Achse des Härteprüfers wird über die Soft-
ware über einen virtuellen Schieberegler per Maus verfahren.

In der Bedienoberfläche aller Layoutfenster ist stets oben 
die Menüleiste, darunter die Werkzeugleiste und links 
der Serienbaum dargestellt.

Virtuelle X-Y-Achsensteuerung
Der motorische Kreuztisch wird über die Schaltflächen 
„Pfeile“ schrittweise oder durch Auslenkung des Kreises 
(gedrückte Maustaste) kontinuierlich verfahren. Der Grad 
der Auslenkung bestimmt die Verfahrgeschwindigkeit. 

Master-Prüfvorschriften
Master-Prüfvorschriften decken die Prüfungskategorien 
ab, welche prädestiniert sind für häufig wechselnde 
oder komplexe Prüfanforderungen. Mit wenig Aufwand 
und Vorkenntnissen können 
• Prüfvorschriften erstellt und geändert, 
• Bildschirm-Ansichten individuell gestaltet und 
• aufgabenspezifische Prüfprotokolle erstellt werden. 

Der intelligente Software-Assistent führt dabei schnell 
und zielsicher durch alle Menüs und führt gleichzeitig 
Konsistenzprüfungen durch.

Für Härteprüfmaschinen und -geräte werden zwei
Master-Prüfvorschriften angeboten:
• Optische Härteprüfverfahren (Vickers, Knoop, Brinell)
• Instrumentierte Eindringprüfung und Härteprüfverfah-

ren mit Eindringtiefenmessung
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Bei Härteverlaufsprüfungen können zwei unterschiedliche
Objektive verwendet werden: ein Übersichtsobjektiv für die 
Kontrolle der Eindruckposition und ein Messobjektiv für die 
Messung der Eindruckgröße.

Definition von Härteverläufen
In der Maske „Verlaufsdefinition“ werden Härteverlaufs-
prüfungen einfach konfiguriert, kopiert, verschoben und
modifiziert. Bestehende Muster lassen sich abspeichern
und exportieren bzw. importieren und modifizieren.

Einfache Konfiguration des Prüfablaufs
Der Prüfablauf wird hinsichtlich der Kontrolle der Ein-
druckposition, der Autofokussierung vor Eindruckmes-
sung und der automatischen Eindruckvermessung 
einfach angepasst.

Darstellung der Prüfergebnisse/Prüfprotokolle
Die Prüfergebnisse werden in testXpert in grafischer
und tabellarischer Form automatisch dargestellt und
statistisch ausgewertet. Die Bedienoberfläche und die
Protokollvorlage lässt sich einfach durch den Bediener
nach seinen Anforderungen anpassen.

Benutzerverwaltung
In testXpert ist eine Benutzerverwaltung mit Benutzer-
gruppen unterschiedlicher Zugriffsmöglichkeiten inte-
griert. Neue Gruppen lassen sich einfach anlegen und
konfigurieren.

Die Ergebnisse werden automa-
tisch in die Vorlage des Prüfpro-
tokolls eingefügt. Diese Vorlage 
enthält im Standard bereits die 
Parameterdaten, die Ergebnissta-
tistik sowie die graphische Ergeb-
nisdarstellung. Das Protokoll wird 
in den Dateiformaten PDF oder 
RTF exportiert.
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InspectorX Prüfsoftware

Dünne Schichten perfekt analysiert

InspectorX ist die intuitive  Steuer- und Auswertesoft-
ware für Kraft-Eindringtiefe-Kurven zur Bestimmung 
mechanischer Parameter mit dem universellen nanome-
chanischem Prüfgerät ZHN. Bei geringen Eindringtiefen 
ist die Genauigkeit der Korrekturfunktionen für die Form 
der Prüfkörper sowie für den Nullpunkt (Lage der Ober-
fl äche) und thermische Driften maßgeblich. 

Hier verfügt die Software InspectorX über besonders 
praxisnahe Routinen, deren Qualität beispielsweise bei 
Vergleichsmessungen mit der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt (PTB) geprüft wurde:

• Bestimmung, Beschreibung und Korrektur der Gerä-
tenachgiebigkeit oder -steifi gkeit 

• Bestimmung und Beschreibung der Indenter-Flächen-
funktion (24 verschiedene Fitfunktionen stehen zur 
Verfügung) 

• Nullpunktkorrektur (automatisch oder manuell) 
• Korrektur der thermischen Drift (autom. oder manuell) 
• Auswertung von Kriechdaten (Fit der Kriechkurve, 

Berechnung der Kriechrate u.a.) 
• Analyse von dynamischen Daten (kontinuierliche oder 

quasi- kontinuierliche Steifi gkeitsmessung) 
• Spezielle Auswertung rein elastischer Messungen 

unter Nutzung des Hertzschen Kontaktmodells für 
beschichtete Materialien mit bis zu drei Schichten 

• Bestimmung von Spannungs-Dehnungs-Kurven von 
Metallen aus Eindruckmessungen mit kugelförmigen 
Indentern

Schritt 1: 
Messkopf 
wählen 
(NFU / LFU)

Schritt 2: 
Eindringkör-
per auswäh-
len

Schritt 3: 
Probenhal-
ter festle-
gen 
(z.B. 5x)

Schritt 4: 
Probenart 
wählen / 
Daten der 
Probe ein-
geben

Schritt 5: 
Auswahl 
der Prüfme-
thode (z.B. 
QCSM)

Schritt 6: 
Positionen 
setzen (je 
nach Prüf-
methode)

Schritt 7: 
...Messen!

Hauptbildschirm nach Initi-
alisierung des Kreuztisches

20



Z
w

ic
k 

R
o

el
l G

ru
p

p
e

H
är

te
p

rü
fe

r
P

rü
fs

o
ft

w
ar

e
Ü

b
er

si
ch

t

Steuerung der Präzisionstische
Das Gerät ist für vollautomatische Messserien mit 
über 1000 möglichen Messpositionen ausgelegt. Die 
zugehörige Steuersoftware InspectorX erlaubt eine 
vollständige Übersicht über die aktuelle Position der 
drei Präzisionstische und ermöglicht eine Steuerung mit 
Schrittweiten <1 μm. Befi ndet sich die Probe unter dem 
Objektiv, wird anstelle der Tischpositionen ein Bild der 
Probenoberfl äche im selben Fenster angezeigt.

Defi nition der Messpositionen
Programmierbar sind beliebig viele Positionen in Lini-
en, gleichmäßigen Rastern oder beliebiger Anordnung. 
Einzigartig ist, dass für jede Position ein anderer Prüfzy-
klus (Application) festgelegt und dass vor und nach der 
Messung mit Hilfe der Autofokus-Funktion automatisch 
Bilder mit zwei verschiedenen Vergrößerungen generiert 
werden können. Den einzelnen Positionen lassen sich 
umfangreiche Probeninformationen zuweisen, die mit im 
Datenfi le gespeichert sind.

Defi nition des Messablaufs
Zur Verfügung steht eine Vielzahl von vordefi nierten 
Applikationen, die Auswahl erfolgt einfach durch Ankli-
cken mit der Maus. Jeder Ablauf (Prüfzyklus) lässt sich 
fl exibel mit beliebig vielen Belastungszyklen program-
mieren. Im „open loop mode“ kann Kraft oder Weg, die 
Zeit eines Segmentes und die Datenrate vorgegeben 
werden, im „closed loop mode“ auch die Zahl der Da-
tenpunkte und die Haltezeit pro Punkt.

Auswertung von Messdaten
Messdaten lassen sich in verschiedener Form grafi sch 
darstellen, vergleichen, mitteln oder exportieren. Für 
die Datenauswertung stehen umfangreiche und fl exible 
Korrekturroutinen zur Verfügung. Einmal festgelegte 
Parameter für die Auswertung und die Darstellung der 
Ergebnisse in der Ausgabe können in Konfi gurations-
Dateien gespeichert werden.

Bild 1: Steuerung der Präzisionstische

Bild 2: Härteverlauf mit einem Berkovich-Eindringkörper

Bild 3: Appplikationsfenster
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   ZHU250CL ZHU250 ZHU187,5 ZHVµ ZHV30

 Prüfkraft 4,9....2454 N 4,9...2454 N 29,4...1839 N 0,1...19,6 N 1,96...294 N
   (alle Modelle)

 
 Anwendung Metall Metall Metall Metall Metall
   Kunststoff Kunststoff Kunststoff1) Keramik1) Kunststoff
   Keramik Keramik Keramik1)  Keramik

 Rockwell    - -
 Superfi cial Rockwell   - - -
 Rockwell (L, M, R)    - -
 Kugeldruck   - - -
 HVT, HBT   - - -
 Instr. Eindringpr. - - - - -
 Martens - - - - -
 Vickers      
 Knoop 1) 1) -  
 Brinell    - 1)

 Software HD (+ tXpIII) testXpert III testXpert III HD (+ tXpIII) HD (+ tXpIII)

 Prüfraum, max. 375 x 150 300 x 250 250 x 150 150 x 150 250 x 150
   (H x T in mm)

 Varianten ZHU250CL-s - ZHU187,5 ZHVμ-m ZHV30-m
   ZHU250CL-a  ZHU150 ZHVμ-s ZHV30-s
      ZHVμ-a ZHV30-a

1) geeignet, jedoch eingeschränkter Lastbereich/Werkstoffabhängigkeit

7 Übersicht der Härteprüfer
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 ZHV30/zwicki ZHV10 ZHR ZHR8150CLK ZHU/zwicki+ ZHN

 0,98...294 N 1,96...98 N 147...1471 N 4,9...1471 N  1,96...2452 N 0...2 N
     
 
   
 Metall Metall Metall Metall Metall Metall
  Keramik Kunststoff Kunststoff Kunststoff1) Kunststoff 
    Kohlenstoff-Mat. Keramik, Papier Keramik

 - -    -
 - -    -
 - -    -
 - - -   -
 - - - -  -
 - - - -  
 - - - -  
   - -  1)

 -  - - - 1)

 1) 1)  - -  -

 testXpert testXpert testXpert III testXpert III testXpert InspectorX
 HD (+ tXpIII)    InspectorX

  670 x 99.5 300 x 135 250 x 150 250 x 150 675 x 105 70 x 200

 Revolver  ZHV10 analog AK/BK/LK/SK/TK - ZHU0.2 0...2 N
 manuell/ ZHV10 PC 4045/4150/8150  ZHU2.5 0...0,2 N
 motorisiert     manuelle/motor. LFU 
     Verschiebeeinheit
     
    
1) geeignet, jedoch eingeschränkter Lastbereich/Werkstoffabhängigkeit
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